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Zum Geleit! 
Der VfR Jettingen feiert in diesen Tagen in festlichem Rahmen sein 40-jähriges Gründungsfest. 
Wir möchten uns als derzeitige Vorstandschaft bei den Vereinsgründern sowie bei allen bisherigen 
Mitarbeitern bedanken. Gleichzeitig wollen wir die junge Generation bitten, das vor 40 Jahren begonnene 
Werk weiterzuführen. Unser Wunsch ist es, dass dieser Verein, so lange es einen Sportgedanken auf der 
Welt gibt, weiter besteht. 

An dieser Stelle sei auch ein Dank an alle Helfer bei der Erstellung dieser Vereinschronik gestattet. 

Auf ein gutes Weiterbestehen -Hipp-hipp-hurra! 

DIE VORSTANDSCHAFT 

gez.: M. Rücker, 1. Vorstand 

 

Lieber Jubilar – verehrte Gäste! 
Unserem VfR spreche ich auf diesem Wege anlässlich des 40. Gründungs-Jubiläums die herzlichsten 
Glück- und Segenswünsche aus. 
Neben einem schönen Ablauf der Festlichkeiten wünsche ich auch für die Zukunft vor allem sportlichen 
Erfolg als Voraussetzung für ein weiteres Wachsen und Gedeihen sowie eine Fortsetzung der 
Aufwärtsentwicklung des Vereins. 
Es ist mir darüber hinaus eine angenehme Aufgabe, in unserer Marktgemeinde die Gäste und Freunde des 
VfR Jettingen bei dessen Jubiläum auf das herzlichste zu be- 
grüßen. 
Mögen diese Tage der eigentlichen Feier, wie auch die Stunden der anlässlich dieses Jubiläums 
stattfindenden Turnier-Spiele, widerspiegeln, in welch großem Maße die ganze Bevölkerung seit 
Jahrzehnten mit dem Fußballsport verbunden ist. So war es auch dem Marktgemeinderat eine große 
Freude, dem VfR Jettingen im Jahre 1959 das Gelände für einen eigenen Sportplatz übergeben zu können. 
Den Sportlern und Gästen aus nah und fern danke ich abschließend noch für ihren Besuch und wünsche 
ihnen einen angenehmen Au1enthalt in unserer Marktgemeinde, so dass sie sich gerne an diese Stunden 
des Zusammenseins mit den Freunden des Fußballsportes in Jettingen erinnern. 

(Walz) 

Bürgermeister 

"Die Zeit eilt, die Jahre vergehen, das Werk bleibt bestehen". 

Dieser Spruch findet, wie kaum ein anderer, seine Anwendung auf den VfR Jettingen. Im wechselvollen Auf 
und Ab sind die Jahre vergangen, doch der Lederball wird wie eh und je gespielt. Jünglinge, die einstens 
bei der Gründung dabei waren, sind würdige Herren geworden und tragen auch heute noch mit Stolz die 
Nadel des Vereins. 

Ein lieber Gruß zum 40-jährigen Bestehen! 



 

 

Wie könnte es in einem Sportverein auch anders sein! Sieht man sich die neue Sportplatzanlage an, so 
kann man ermessen, dass hier viel Kleinarbeit und Idealismus notwendig war, um aus einer Kiesgrube das 
zu schaffen, was jetzt bereits als selbstverständlich erscheint. 
So beglückwünsche ich als Spielgruppen- und Kreisjugendleiter des Bayerischen Landessport- und 
Bayerischen Fußball-Verbandes den VfR Jettingen aus aufrichtigem Herzen zu seinem 40-jährigen 
Bestehen. Damit grüße ich gleichzeitig alle Mitglieder, Gönner, sowie Förderer und hoffe, dass auch die 
Zukunft eine weitere, gute Zusammenarbeit aller aktiven und passiven Mitglieder mit sich bringt. 
Müßiggang ist aller Laster Anfang. Wollen Sie diesen Spruch nie zur Tat werden lassen. Der sportliche 
Gedanke soll und muss in noch größerem Umfange lebendig werden. Verbinden Sie mit Ihrem Jubiläum 
eine große Werbeaktion. Die Jugend wird Ihnen dafür dankbar sein. 
In herzlicher und sportlicher Verbundenheit 

gez.: F r a n z D e r  t i n g e r 

 (Kreisjugend- und Spielgruppenleiter) 

VORSTÄNDE SEIT DER GRÜNDUNG: 

Karl Goßner 
Clemens Fischer  t  
Luitpold Riedel 
Simon Liegel   t 
Anton Walburger 
Fridolin Barth  
Meinhard Rücker 

JETZIGE VORSTANDSCHAFT: 

1. Vorstand: Meinhard Rücker 
2. Vorstand: Hermann Seibold 
Vereinskassier: Mathias Walburger 
Schriftführer: Harald Päßler 
Spartenleiter: Günter Lorenz 
Jugendleiter: Raimund Wiedemann 
Schülerleiter: Josef Bader 

Frauenturnen: Anna Maria Weizenhöfer 

FESTAUSSCHUSS: 

Bernhard Imminger  
Johann Nepomuk Seckler 
Friedbert Barth 

EHRENMITGLIEDER: 

Graf Schenk von Stauffenberg  
Alois Böhm 
Erich Untiedt 
Ernst Walz 

 



 

 

 

SONNTAG, DEN 28. JULI 1963: 

13.00 Uhr Jettingen Jugend - Scheppach Jugend  

14.30 Uhr Jettingen I - Stuttgart-Zuffenhausen I 

SONNTAG, DEN 4. AUGUST 1963: 

13.00 Uhr Jettingen Reserve -Oberwaldbach I  

14.30 Uhr Jettingen I -Bundeswehr Leipheim 

SAMSTAG, DEN 10. AUGUST 1963: 

16.30 Uhr Jettingen Schüler - Burgau Schüler  

17.30 Uhr Jettingen AH - Günzach AH 
20.00 Uhr Festabend im Sonnensaal 

SONNTAG, DEN 11. AUGUST 1963: 

13.00 Uhr Jettingen Reserve - Burtenbach Reserve  

14.30 Uhr Jettingen I – Burtenbach I 

DONNERSTAG, DEN 15. AUGUST 1963 (Maria Himmelfahrt):  

                          13.30 Uhr TSV Burgau -TSV Offingen 
15.00 Uhr VfR Jettingen -TSG Thannhausen 

SAMSTAG, DEN 17. AUGUST 1963: 

16.30 Uhr Jettingen Schüler - Ichenhausen Schüler  

17.30 Uhr Jettingen Reserve -Freihalden I 

SONNTAG, DEN 18. AUGUST 1963 (Endspiele um den Jubiläumspokal): 

13.30 Uhr Verlierer I -Verlierer I1 
15.00 Uhr Sieger I -Sieger I1 

Anschließend Siegerehrung im Bräuhaus mit Pokalüberreichung und 
gemütlichem Beisammensein mit Festausklang. 

Änderungen Vorbehalten I 

Festprogramm 



 

Wenn diese Chronik gelesen wird, sind bereits 40Jahre Vereinsgeschichte des VfR Jettingen vergangen, 
doch war es nicht leicht, dieses Büchlein zu schreiben. In Abend- und Nachtstunden haben wir uns bemüht, 
die wichtigsten Einzelheiten des Vereins herauszustellen. leider fehlen uns sämtliche Unterlagen aus der 
Vorkriegszeit, so dass wir uns hier hauptsächlich auf Aussagen von alten Spielern und Vereinsmitgliedern 
verlassen mussten. Sollte der eine oder andere finden, dass nicht alles Erwähnenswerte in diesem Werk 
verzeichnet ist, so möge er uns dieses verzeihen. Wir haben unser Möglichstes getan, um doch die 
Vereinsgeschichte nunmehr nach 40 Jahren nochmals aufzuzeichnen, damit für die "Jungen" und die Nach 
– uns - kommenden doch ein kleines Nachschlagewerk entstehen konnte. Die Fotos wurden von Spielern 
der einzelnen Spieljahrzehnte zur Verfügung gestellt. 

Eines sei aber hier zum Ausdruck gebracht, Fehler werden solange die Menschheit besteht, immer gemacht 
werden. Und auch wir werden sicher einige zu verzeichnen haben. Sollte dies nicht der Fall sein, dann 
freuen wir uns mit dem Leser und betrachten unser Werk als gelungen. Für die Unterstützung bei der 
Entstehung dieser Chronik sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Vorwort 
 

M e i n h a r d  R ü c k e r 

 

B e r n h a r d  I m m i n g e r 



 

Fußball wurde durch damalige Studenten schon im Jahre 1919/20 in Jettingen gespielt. Die ersten Jahre 
spielte man auf der Goßnerschen Koppel, nahe dem Anwesen Goßner. Die erste Zusammenkunft fand in 
der Goßner-Mühle im Jahre 1920 statt. Man beschloss Fußball zu spielen und gründete ein Gremium. Es 
geht schon daraus hervor, dass damals nur aktive Spieler in diesem Zusammenschluss waren. 
Nachweisbar spielten in dieser Zeit unter anderem Koch L., Fendt J., Zeller 0., Uhl, Dr. Würth F., Dr. Würth 
W., Reichart A., Goßner K., Auerhammer G. Leiter dieser Gruppe war Karl Goßner. 

Bereits im Jahre 1921 gelang es Goßner, beim Landesökonomierat Ziegler (Verwalter bei Stauffenberg), 
den Sportplatz am Anger für eine jährliche Miete von RM 60,- zu pachten. Im Eröffnungsspiel unterlag die in 
weiß/blau spielende Jettinger Mannschaft gegen Günzburg mit 1 : 3. So spielte man bis zum Jahre 1923 
und die damaligen Gegner waren Ichenhausen, Krumbach, Ziemetshausen, Burtenbach, Thannhausen, 
Burgau und Günzburg. 
Im Juni 1923 wurde dann im Gasthaus "Bayerischer Löwe" der Verein offiziell unter dem Namen FC 
Jettingen gegründet. Zum Vorstand und Schriftführer wurde Karl Goßner gewählt; Kassier war Anton 
Auerhammer. Dies ging dann bis zum Jahre 1926, ehe sich dann der Verein infolge Unstimmigkeiten mit 
dem Turnverein zur Untätigkeit gezwungen sah. 1927 fanden sich die Fußballer wieder zusammen und 
ließen den Fußballverein unter dem Namen Spielvereinigung Jettingen wieder aufleben. Folgende 
Vorstandschaft wurde dann gewählt: 1. Vorstand Fischer C., 2. Vorstand und Schriftführer Rettenmeier P., 
Kassier Albrecht H. Weitere Mitglieder waren: Seckler J., Hollenzer G., Furnier E., Braun R., Hamp A., 
Liegel S., Albrecht L., Marz 0., Bihle J., Schmid H., Miehle F., Burkhardt A., Werner A., Winkler A., Fendt J., 
Hieber P., Seckler F., Stegherr F., Dr. Buchmiller, Burkhardt A. Als großer Sportförderer galt die Familie 
Seckler, wo auch das Vereinslokal war. 
Jettingen nahm 1927/28 an den Punktspielen teil und belegte den 2. Tabellenplatz. Im Einzelnen wurde 
gegen folgende Mannschaften gespielt: Ziemetshausen, Burtenbach, Thannhausen, Leipheim, Bühl, 
Fischach. 

 
Werner A., Bihle J., Albrecht L., Hollenzer G., Albrecht H., Braun R., Fischer C. Schramm H., Miehle F., 
Furnier E., Seckler J. 

 

Chronik des VfR Jettingen 1923 - 1963 



 

 
Marz 0., Werner A., Hallenzer G., Bihle J., Albrecht H., Furnier E., Hieber P., Fendt J., Kircher, Albrecht L., 
Miehle F., Kaiser A., Braun R., Seibald G., Urban J. Vorne: Trainer aus Gersthofen, Rettenmeier P., Fischer 
C. 

1928/29 spielte die 1. Mannschaft in der B-Klasse und machte Meister. Der Aufstieg wurde aber, wie die 
nachfolgenden Aufstiegsspiele zeigen, nicht erreicht. Altomünster - Jettingen 3 : 1; Jettingen - Altomünster 5 
: 1; Obergriesbach - Jettingen 11 : 10; Jettingen - Obergriesbach 4: 4. 1929/30 machte die erste Mannschaft 
wiederum Meister, scheiterte aber ebenfalls wieder an den Aufstiegsspielen gegen die Mannschaften 
Steppach, Haunstetten und Jahn Augsburg. 

1930/31 erscheint erstmals eine Reservemannschaft neben der Ersten. Die Vorstandschaft setzte sich aus 
L. Riedel 1. Vorstand, O. Marz 2. Vorstand, P. Rettenmeier Schriftführer und J. Bihle Kassier, zusammen. 
Beim Pokalturnier am 15. 8. 1930 in Burgau belegte Jettingen hinter Offingen und Burgau den 3. Platz, 
errang aber den 2. Pokal. 

 
Burkhardt A., Weng A., Ewald A., Feiner L., Kaiser A., Marz A., Seibold G., Bihle J., Fischer K., Jehle K., 
Haas A., Liege! S. 

 



 

Tore 

67 : 10 
36 : 12 
29 : 29 
51 : 29 
29 : 22 
21 : 50 
21 : 65 
7 : 37 

1. Jettingen I 
2. Burtenbach I 
3. Jettingen II 
4. Burgau II 
5. Scheppach I  
6. Röfingen I 
7. Roßhaupten I  
8. Freihalden 1 

Punkte 

26 : 2 
22 : 6 
18 : 10 
16 : 12 
15 : 13 
9 : 19 
8 : 20 
2 : 26 

Der Spielbetrieb war sehr rege. Als besondere Einzelheit ist der 4 : I-Erfolg über die Reserve von Schwaben 
Augsburg anzuführen. Bereits 1931 verlor eine AH-Mannnschaft gegen Pfersee mit 1 : 3. Die Gegner der 1. 
Mannschaft waren unter anderem Thannhausen, Dinkelscherben, Burtenbach, Burgau, Günzburg, Offingen, 
Ziemetshausen, Unterknöringen, Langenneufnach, Gundelfingen, Kirchheim, Weisingen und Phönix 
Augsburg. Die erste Mannschaft nahm an einem Pokalturnier in Scheppach teil, was folgende Placierung 
ergab: Scheppach, Jettingen, Dinkelscherben, Gundremmingen. Die 1. Mannschaft konnte also den 1. 
Pokal in Empfang nehmen. 

Am 12. 4. 1932 war eine Generalversammlung, deren wichtigster Punkt der Zusammenschluss des 
Fußballvereins mit dem Turnverein war. Der Verein hieß nun Turn- und Sportverein Jettingen. Die 
Vorstandschaft setzte sich aus Riede! L., ReItenmeier P., Albrecht H., Bihle J., Hollenzer G. und Hamp A. 
zusammen. Über die Spiele selbst ist nicht mehr viel bekannt, nur, dass neben der 1. Mannschalt auch eine 
Reserve spielte. 

Das Jahr 1933 brachte uns schöne Erfolge. So konnte die 1. Mannschalt nach spannen- den Kämpfen 
Meister werden. Die Abschlußtabe!le zeigt folgendes Bild (B-Klasse Gruppe Burgau) 

 
Reservemannschaft: Walburger F., Seibold G., Albrecht J., Jehle K., Feiner L., Radinger J., Burkhardt A., 
Kober F., Reichart J., Haas L., Forster J., Miehle F. Sitzend: Hollenzer G. Liegel S., Ewald A. 

 

Wir nahmen auch an den Aufstiegsspielen teil, doch blieb uns der Aufstieg wieder versagt. Jettingen -
Burgheim 3 : 2; Peterswörth - Jettingen 2 : 6; Jahn Augsburg - Jettingen 2 : :0; Jettingen - Peterswörth 2 : 0; 
Jettingen - Jahn Augsburg 3 : 5; Jettingen - Pöttmes kampflos für Jettingen. 



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Burkhardt K., Weizmann J., Schramm H., Hollenzer G., Burkhardt A., Fendt J., Haas A., Seckler J., Kaiser 
A., Hamp A. Sitzend: Albrecht H., Liege! S., Albrecht L. 

        Tore         Punkte 

Jahn Augsburg          40:11    16:0                 
Pöttmes                           22:8        11:5 
Jettingen                                 17:17          8:8 
Burgheim                                 13:33         4:10  
Peterswörth                               5:39         1:13 

Von 1934 -1938 spielte Jettingen weiterhin in der B-Klasse, machte 1935/36 nochmals Meister, schaffte den 
Aufstieg aber wieder nicht. Durch Abwanderungen von Spielern, sowie durch Einberufung zur Wehrmacht 
sowie zum RAD wurde das Vereinsleben im Jahr 1938 stillgelegt. Während des Krieges wurden dann nur 
noch verschiedene Freundschaftsspiele ausgetragen, bei denen hauptsächlich auch Wehrmachtsurlauber 
eingesetzt wurden. 



 

Tore 
12:8  
11:10  
11:14 
  7:9 

Punkte 
9:3 
6:6  
5:7 
4:8 

1. Jettingen 
2. Bärenkeller 
3. Zusmarshausen 
4. lnningen 

Somit hatten Jettingen und Bärenkeller den Aufstieg geschafft. In der Vorstandschaft ergaben sich 
wiederum Änderungen: 2. Vorstand Fischer, später Ahl; Schriftführer Fuhl. Am 9. 5. 1948 bestritt unsere 1. 
Mannschaft gegen die Juniorenmannschaft von Schwaben Augsburg das Vorspiel zum Oberligakampf 
Schwaben Augsburg - Viktoria Aschaffenburg. 

Aufstiegstabelle 

Somit war Jettingen ungeschlagener Meister und nahm an den Aufstiegsspielen zur 1. Bezirksklasse Mitte 
(Augsburg) teil. Diese endeten: Jettingen - Inningen 0: 0; Jettingen - Zusmarshausen 4 : 3; Bärenkeller - 
Jettingen 1 : 1; Inningen - Jettingen 2 : 2; Jettingen - Bärenkeller 3 : 1; Zusmarshausen - Jettingen 1 : 2. 

Spieljahr 1947/48 
In diesem Jahr waren folgende Spieler in der 1. Mannschaft eingesetzt: Topp, Lipp, Roch, Thummerer, B. 
Imminger, Barth, Winkler, Jäckel, Schachnasarian, Schütt, Reiter, J. Imminger, Haas, Hamp, Saumweber, 
Schilling, H. Seibold, Hildensperger und H. Strobel. Die Abschlusstabelle der 2. Bezirksklasse hatte 
folgendes Aussehen: 

1. Jettingen 44 : 0 Punkte                                                                                 7. Ettenbeuren 24 : 20 Punkte 
2. Leipheim 38 : 6 Punkte                                                                                8. Wattenweiler 18 : 26 Punkte 
3. Neuburq/Kammel 33 : 11 Punkte                                                                              9. Bühl 14 : 30 Punkte 
4. Freihalden 26 : 18 Punkte                                                                    10. Gundremmingen 13 : 31 Punkte 
5. Burtenbach 25 : 19 Punkte                                                                                        11. Ellzee 3 : 41 Punkte 
6. Großkötz 25 : 19 Punkte                                                                                    12. Breitenthai 1 : 43 Punkte 

Spieljahr 1946/47 
Das erste Spiel dieser Runde endete in Thannhausen 2 : 2, hier wurden folgende Spieler eingesetzt: Barth, 
Roch, Lipp, Hieber, Burkhardt, Reiter, Winkler, Kraus, Hildensperger, Wiedemann, Strobel. Man spielte in 
der Gruppe Nordschwaben West gegen die Mannschaften Ichenhausen, Günzburg, Gundelfingen, 
Firnhaberau, Leipheim, Offingen, Burgau, Krumbach, Lauingen, Großkötz, Burtenbach und belegte zum 
Schluss den 3. Tabellenplatz. 
Bei den Neuwahlen 1947 wurden folgende Posten neu besetzt: 2. Vorstand Franz Miehle; Schriftführer Fritz 
Wiesmüller. Hier wurden auch die Sparten Handball, Faustball, Tischtennis und Schach gegründet, die sich 
allerdings nicht lange hielten. 

Der 2. Weltkrieg war vorbei, die Vereine waren zersch1agen und viele Sportler kamen nicht in die Heimat 
zurück. Mit Genehmigung der Militärregierung konnte am 26.1.1946 im Gasthaus "Bay. Löwe" wieder eine 
Versammlung abgehalten werden, bei der dann der VfR Jettingen aus der Taufe gehoben wurde. Ihm 
gehörten auch die Sportler aus Scheppach an. Die damalige Vorstandschaft hatte folgendes Aussehen: 1. 
Vorstand Luitpold Riedel; 2. Vorstand Georg Hollenzer; Schriftführer Franz Miehle; Kassier Josef Bihle; 
Fußballobmann Friedrich Schauer; Jugendleiter Karl Rölle. Die erste Mannschaft bestritt 37 Spiele, von 
denen 20 gewonnen und 12 verloren wurden, 5 endeten unentschieden. Die Reservemannschaft gewann 
von den 19 Spie1en 14 und verlor 4. 

 

Neuaufbau des VfR Jettingen 



 

Spieljahr 1949/50 
In der B-Klasse Mitte belegte die 1. Mannschaft zum Schluss den 4. Tabellenplatz. Gegen folgende 
Mannschaften wurde gespielt: Altomünster 3 : 2; Gablingen 6: 2; Klingsmoos 5 :3; Thannhausen, 
Firnhaberau, Hochzoll, Haunstetten, Augsburger Kickers, Nordendorf, Westheim, Hörzhausen. Die 
Reservemannschaft stand auf dem 2. Platz in der Gruppe für untere Mannschaften. 
Die Generalversammlung bestimmte 1950 folgende Vorstandschaft: 1. Vorstand Simon Liegel; 2. Vorstand 
Fritz Wiesmüller; Kassier Anton Walburger; Schriftführer Karl Eigen; 

Punkten am letzten Tabellenplatz. Im ersten Spiel der Rückrunde konnte man den bisher ungeschlagenen 
Tabellenführer Schrobenhausen mit 5 : 2 besiegen. Eine der letzten Tabellen zeigt folgendes Bild: 

1. Schrobenhausen 31 : 7 Punkte                                                                     8. Haunstetten 14 : 24 Punkte 
2. Friedberg 31 : 7 Punkte                                                                                     9. Jettingen 13 : 23 Punkte 
3. Aichach 23 : 11 Punkte                                                                               10. Thannhausen 13 : 25 Punkte 
4. Bärenkeller 20 : 18 Punkte                                                                 11. Kickers Augsburg 10 : 30 Punkte 
5. Königsbrunn 19 : 19 Punkte                                                                         BC Augsburg I b 27 : 9 Punkte 
6. Langweid 16 : 18 Punkte                                                                          Schwaben Augsburg 
7. Firnhaberau 14: 22 Punkte                                                                                                   I b 19: 19 Punkte 

Durch Neueinteilung der Gruppen blieben die ersten sechs Mannschaften in der A- Klasse, der Rest stieg in 
die B-Klasse ab. 

Trainer Amort, Saumweber A., Kempter J., Imminger J., Seckler J., Jäckel A., Ahl C., Haas A., Fuhl, 
Winkler Th., Vorstand Goßner K. Mittlere Reihe: Barth F., Lipp H., Imminger B. Vordere Reihe: Reiter W., 
Topp P., Roch K. 

 

Spieljahr 1948/49 
Die Vorstandschaft wurde wieder geändert: 1. Vorstand Kar! Goßner; Kassier Anton Walburger; 
Technischer Leiter St. Fischer; Jugendleiter Weiser. Die erste Bezirksklasse Mitte brachte ein wesentlich 
härteres Klima und so lag man bei "Halbzeit" mit 0 : 16 

 



 

Spieljahr 1951/51 
Bevor man in dieser Saison in der A-Klasse Nord starten konnte, war eine außerordentliche 
Generalversammlung notwendig, da die gesamte Vorstandschaft zurückgetreten war. Gewählt wurden 1. 
Vorstand Anton Walburger; 2. Vorstand Friedbert Barth; Schriftführer Konrad Hamp; Kassier Franz 
Herrmann; Jugendleiter Georg Hollenzer. 

Spieljahr 1950/51 
Bedingt durch die Umgruppierung und Neueinteilung spielte die 1. Mannschaft in dieser Saison in der B-
Klasse Donau/West gegen folgende Vereine: Röfingen, Alten- berg, Wasserburg, Behlingen, 
Ziemetshausen, Thannhausen, Offingen, Ichenhausen, Günzburg Reserve und Gundelfingen Reserve. Von 
den 28 ausgetragenen Spie1en wurden 15 gewonnen und 10 verloren, 3 endeten unentschieden. Das 
Torverhältnis lautete 92 : 67 von denen Hamp Konrad 27 und Hamp Willi 20 schoss. Nachdem Jettingen 
hinter Offingen den 2. Tabe11enplatz belegte, stiegen beide Mannschaften in die A-Klasse Nord auf. 
Die Reserve spie1te in der Reservegruppe West 1II und wurde Meister. Bei den Erst- Mannschaftsturnieren 
in Dinkelscherben und Oberwaldbach holte die Reserve jeweils den 2. Pokal. In einem Faschingsspiel, das 
im Radio auf eigener Welle übertragen wurde, siegte Jettingen gegen Kickers Heiderabad mit 6 : 0 (die 
erste und zweite Mannschaft war hier gemischt). In die gleich gebliebene Vorstandschaft wurde noch Hans 
Lipp als 2. Jugendleiter und Anton Saumweber als Vereinssportwart aufgenommen. 

Jugendleiter Georg Hollenzer; Spartenleiter Josef Bihle. In diesem Jahr wurde der SV Scheppach 
gegründet, damit gingen auch die Scheppacher Spieler von unserem Verein. Anlässlich der 
Sportplatzeinweihung am 20. 8. 1950 trat unsere 1. Mannschaft in Scheppach an und siegte 4 : 3, nachdem 
wir bei Halbzeit bereits 1 : 3 im Rückstand lagen. Von den weiteren Freundschaftsspielen ist das 3 : 3 
gegen die Reserve von Schwaben Augsburg zu erwähnen. 

Walburger A., Zimmermann A., Schilling M., Lorenz G., Reiter W., Hamp K., Bader J., Schrader K. Kniend: 
Roch K., Topp P., Lipp H. 

 

 



 

König 
Eigen Rölle Reiter 

Spieljahr 1954/55 
Die Saison begann mit einem Freundschaftsspiel gegen die BCA-Reserve, das mit 0 : 5 verloren wurde. 

In zwei Freundschaftsspielen verlor unsere 1. Mannschaft gegen die Reserve von Schwaben Augsburg mit 
1 : 7 und gegen die Günzburger Traditionself mit 1 : 4. In einem Pokalturnier in Scheppach holten wir den 2. 
Pokal, nachdem wir zuerst Burgau mit 3 : 1 schlagen konnten, aber im Endspiel gegen den 
Polizeisportverein Augsburg mit 0 : 1 verloren. 1954 wurden Verhandlungen über den Kauf des 
Sportplatzes .am Anger. geführt. Im gleichen Jahr wurde Josef Kempter zum Spartenleiter und Georg 
Hollenzer zum Jugendleiter gewählt. 

Spieljahr 1953/54 
Hier erreichten wir unter 12 Mannschaften mit 56: 32 Toren und 24: 12 Punkten den 3. Platz. Die Spiele 
endeten gegen Wasserburg 7 : 2; Reisensburg 4 : 2, 6 : 2; Freihalden 1 : 2, 5 : 1; Waldstetten 3 : 1, 0 : 2; 
Röfingen 5 : 0, 7 : 1; Burtenbach 5 : 1, 2 : 2; Scheppach 6: 3; Ettenbeuren 2: 2; Ziemetshausen 1 : 0,2: 6; 
Krumbach Reserve 0: 1. Beim 5 : 1 Sieg gegen Freihalden traten wir in dieser Besetzung an: 

Spieljahr 1952/53 
Nach dem schnellen Abstieg ging es darum, die Mannschaft wieder umzuformen und auch die 
Vorstandschaft bekam einige Veränderungen, so wurde Johann Nepomuk Seckler 2. Vorstand und Mathias 
Wa1burger Kassier. Die erste Mannschaft spielte wie- der in der B-Klasse West und kam bei 11 Vereinen 
mit einem Torverhältnis von 53 : 54 und 15 : 21 Punkten nicht über den 6. Platz hinaus. Es wurde gegen 
folgende Mannschaften gespielt: Wasserburg 3 : 1, 2: 3; Reisensburg 11 : 1; Freihalden 3 : 3; Ettenbeuren 
2: 3; Ichenhausen 2: 6; VfL Günzburg Reserve 2 : 4; Scheppach, Röfingen, Waldstetten, Behlingen. Von 
den Freundschaftsspielen ist der 3 : 1 Sieg über den A-Klassisten Offingen zu erwähnen. Die 
Reservemannschaft bestritt nur einige Freundschaftsspiele. 
Am 5. 4. 1953 wurde die Vorstandschaft neu gewählt: 1. Vorstand Friedolin Barth; 2. Vorstand Karl 
Schrader; Kassier Mathias Walburger; Schriftführer Alfred Schwab; Jugendleiter Paul Topp. An Pfingsten 
beging der VfR sein 30-jähriges Bestehen mit einem Pokalturnier, das folgenden Endstand brachte: 1. 
Scheppach, 2. Burgau, 3. Jettingen, 4. Jungingen. 

Folgende 20 Spie1er wurden in der Ersten eingesetzt: Topp, A. Walburger, Lorenz, Schilling, K. Roch, B. 
Imminger, Saumweber, Bader, Reiter, K. Hamp, Zimmermann, Schrader, Dietl, Herrmann, K. Eigen, M. 
Roch, Weberstetter, Haas, Th. Burkhardt, Hollenzer. 
Wir spielten gegen folgende Mannschaften: Leipheim 0 : 5, 3 : 1; Höchstädt 0 : 3, 0 : 1 ; Nördlingen 2: 5, 4 : 
3; Rain 1 : 2, 0: 3; Bäumenheim 1 : 8, 1 : 2; Offingen 1 : 1, 3 : 2; Dillingen 1 : 3, 2: 3; Wertingen 3 : 2, 1 : 3; 
Burgau 2: 3, 2: 10; Donauwörth 1 : 1, 2: 5. Dadurch belegten wir, punktgleich mit Rain, mit 12: 28 Punkten 
den letzten Tabellen- platz und mussten um den Verbleib in der A-Klasse ein Ausscheidungsspie1 in 
Wertingen gegen Rain austragen. Dieses Spiel wurde mit Pech 2 : 3 (2 : 2) verloren und so war der Abstieg 
gesichert. Die Reserve spie1le in der C-Klasse West 1II und belegte unter lauter 1. Mannschaften einen 
guten 4. Tabellenplatz. 

 

Lorenz 

Erlenbaur  

                 Zimmermann 

Topp 
Goldstein 

Dietl 

Plepla 



 

Nun griffen wir in die Aufstiegsspiele zur A-Klasse Nord ein und schnitten sehr gut ab. Höchstädt - Jettingen 
2 : 0; Jettingen - Monheim 3 : 0; Jettingen - Buttenwiesen 2: 0; Jettingen - Höchstädt 8 : 1; Monheim - 
Jettingen 4 : 5; Buttenwiesen - Jettingen 3 : 0. 

Aufstiegstabelle:              1. Jettingen         18 : 11   Tore    8 : 4 Punkte  
2. Höchstädt         10 : 13   Tore    7 : 5 Punkte  
3. Buttenwiesen     8 : 8     Tore    6 : 6 Punkte  
4. Monheim            7 : 11   Tore    3 : 7 Punkte 

Spartenleiter Kempter J., Goldstein X., Gundl R., Erlenbaur H., Lorenz G., Topp P., Eigen L., Vorstand 
Barth F. Kniend: Wierstorf R., Hollenzer H., Bihle R., Jäckel A., Riehr O. 

 

Spieljahr 1955/56 
Dieses Spieljahr sollte endlich die Langersehnte Meisterschaft und den Aufstieg bringen. Doch zuerst gab 
es wegen der Kinderlähmung eine lange Zwangspause. Die B-Klassen- spiele unserer Mannschaft endeten 
im einzelnen: VfL Günzburg Reserve 2: 4, 3 : 3; Waldstetten 4 : 3, 1 : 4; Unterknöringen 2 : 0, 5 : 1; 
Reisensburg 6 : 2, 4 : 1; VIR Günzburg 1 : 2, 2: 0; Wasserburg 6: 2, 3 : 2; Röfingen 1 : 3, 2: 1; Offingen 3: 1, 
0: 2; Scheppach 3 : 1, 2 : 0; Autenried 9 : 0, 13 : 0; Burgau Reserve 2 : 2, 0 : 1. 

Das ergab nun diese Abschlusstabelle: 
 
1. Jettingen                28 : 8  Punkte  
2. Röfingen                  26 : 10 Punkte  
3. Waldstetten             24 : 10 Punkte  
4. Scheppach              24 : 10 Punkte  
5. VfR Günzburg          20 : 14 Punkte  
6. Offingen                   12 : 20 Punkte  
7. Wasserburg             12 : 22 Punkte 

Die Punktrunde nahm folgenden Verlauf: Röfingen 5 : 1, 4 : 1; Waldstetten 3 : 1, 4 : 1; Autenried 9: 2, 7: 4; 
Ziemetshausen 0 : 2, 5 : 1; VfL Günzburg Reserve 1 : 3, 3 : 8; Wasserburg 2: 2,0: 2; Offingen 0: 7, 2: 3; 
Krumbach Reserve 1 : 2; Scheppach 7: 0, 1 : 0; Unterknöringen 7 : 2, 2 : 0; Reisensburg 1 : 4, 2 : 2. Damit 
war unter 12 Mannschaften wieder nur der 3. Platz erreicht und zwar mit 61 : 36 Toren und 24 : 12 Punkten. 
Eine Reservemannschaft bestand in diesem Jahr nicht. In die Vorstandschaft kam Hermann Seibold als 
Schriftführer und Josef Bader als Schülerbetreuer. 

 

8. Unterknöringen 
9. Reisensburg 
10. Autenried 

VfL Günzburg I b 
Burgau I b  
Krumbad1 I b 

11 : 23 Punkte  
8 : 24 Punkte  
1 : 25 Punkte  
24: 14 Punkte  
22: 12 Punkte  
17 : 9 Punkte 



 

Spieljahr 1959/60 

Der Sportplatzbau machte rege Fortschritte und die erste Mannschaft stieg in die B-Klasse ab mit den 
Vereinen Wittislingen und VfR Günzburg. Wir waren mit 13: 43 Punkten und 49: 122 Toren Vorletzter 
geworden. Da!} bei diesem hohen Torverhältnis Niederlagen von 0: 10 und 1 : 11 vorkommen, dürfte weiter 
nicht verwundern. Die meisten Jettinger Treffer erzielte Englet, nämlich 16. Nun war man soweit, dass sich 
die Mannschaft auflöste und man musste an den Neuaufbau denken. Man konnte aber gleich wieder eine 
Reservemannschaft auf die Beine stellen und so ging man in das 

Spieljahr 1958/59 

Bei der Generalversammlung 1958 kam Meinhard Rücker als Schriftführer in die Vorstandschaft. Durch eine 
Satzungsänderung finden Neuwahlen nur mehr alle zwei Jahre statt. Durch die Oberlassung des neuen 
Sportplatzes im Erbbaurecht musste der Verein im Vereinsregister eingetragen werden. 1959 wurde mit 
dem Bau der neuen Sportanlage begonnen. 

In den Punktkämpfen hatten wir weniger Glück, denn wir landeten mit Ende der Runde mit 59: 84 Toren und 
21 : 31 Punkten auf dem 11. Platz von insgesamt 14 Vereinen. Eine schwere Schlägerei gab es im Spiel 
gegen Donauwörth, was uns zwei Sonntage Platzsperre einbrachte. Die Ergebnisse waren: Burgau 2 : 4, 4 : 
2; Schretzheim 3 : 2, 0 : 4; Lauingen 0 : 6, 5 : 2; Bäumenheim 3 : 3, 1 : 6; VfL Günzburg 4 : 1,0 : 5; 
Nördlingen 0 : 4, 0 : 8; Donauwörth 2 : 3, 1 : 2; Münsterhausen 2 : 1, 1 : 1; Rain 2 : 2, 3 : 1; Leipheim 2 : 1, 1 
: 6; Reisensburg 2 : 1, 1 : 2; Öttingen 5 : 2, 3 : 5; Meitingen 1 : 6, 4 : 4. Noch während dieser Punktrunde trat 
der 1. und 2. Vorstand zurück, so da~ Meinhard Rücker 1. Vorstand und Lothar Rölle 2. Vorstand wurden. 
Im Jahre 1959 wurde der VfR als gemeinnütziger Verein erklärt. 

Die Abschlusstabelle der A-Klasse Nord 

1. Ichenhausen   30 : 14 Punkte  
2. Nördlingen      28 : 16 Punkte  
3. Donauwörth    28 : 16 Punkte  
4. Jettingen       26 : 18 Punkte  
5. Rain                26 : 18 Punkte  
6. Lauingen         25 : 19 Punkte 

Spieljahr 1957/58 

Unter der gleichen Vorstandschaft ging man in dieses Spie1jahr und Jettingen war bald der 
Favoritenschreck und dies alles ohne Reservemannschaft. Der Vizemeistertitel war greifbar nahe, doch 
ging das entscheidende letzte Spiel gegen Donauwörth mit 0: 1 verloren. Die anderen Ergebnisse lauteten: 
Meitingen 4: 1, 1 : 4; Reisensburg 1 : 2, 5 : 0; Lauingen 2 : 2, 6 : 1; Rain 2 : 2, 5 : 1; Ichenhausen 0 : 1, 1 : 1; 
Burgau 3 : 0, 3 : 0; Burgheim 3 : 2, 3 : 2; Nördlingen 2 : 3, 0 : 6; Donauwörth 0: 1, 0 : 1; Leipheim 2 : 1, 3 : 2; 
Öttingen 2 : 1, 1 : 1. Hollenzer erzie1te mit 18 Toren die meisten Treffer. 

23 : 21 Punkte 
22 : 22 Punkte 
19 : 25 Punkte 
14 : 28 Punkte 
12 : 30 Punkte 
9 : 35 Punkte 

7. Meitingen 
8. Öttingen 
9. Burgau 

10. Reisensburg  
11. Leipheim  
12. Burgheim 

Spieljahr 1956/57 

Raimund Wiedemann wurde zum Jugendleiter gewählt, ansonsten keine Veränderun- gen in der 
Vorstandschaft. Die A-Klasse war erreicht und man belegte zum Schluss einen achtbaren 6. Platz unter 
diesen Mannschaften: Rain 3 : 0; Burgau 6 : 2; Bäumen- heim 2: 3; Dillingen 2: 1; Leipheim 0: 0; Nördlingen 
4: 0; Meitingen, Lauingen, Oettingen, Ichenhausen, Höchstädt. In der AFIRA-Pokalrunde wurden wir hinter 
Thannhausen Zweiter. 

 



 

 
Gundl H. 

Frey (Günzburg)              Pllieger W. 

Merkle 

5pieljahr 1961/62 
Nachdem die restlichen Arbeiten am Sportplatz beendet waren, konnte die Anlage offiziell eingeweiht 
werden. Am 29. 4. 1961 gewann die Schülermannschaft gegen Burgau mit 5 : 0 und die AH verlor gegen 
die Traditionself vom VfL Günzburg mit 2 : 5. Am Abend fand ein großer Festabend im Secklersaal statt, der 
vom Männergesang- verein und der Blasmusik gestaltet wurde. Als Festgeschenk überreichte der 
Schirmherr, Bürgermeister Walz, dem Verein vier Trainingsstunden des ebenfalls anwesenden 
Altinternationalen Robert Schlienz. Bei dieser Gelegenheit wurden die Herren Graf Stauffenberg, Böhm, 
Untiedt und Walz zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die Weihe nahm dann am Sonntagvormittag Geistlicher Rat 
Moll vor. Hier waren neben der Blasmusik und dem Gesangverein, Fahnenabordnungen der hiesigen 
Vereine vertreten. Robert Schlienz machte beim Spiel Jettingen - Ettenbeuren 3 : 1 den Anstoß~. 
Thannhausen schlug Burtenbach 7 : 1. Burtenbach verlor gegen Ettenbeuren 0 : 2 und Jettingen spielte 
gegen Thannhausen 3 : 3. Thannhausen erhielt somit den 1. Pokal. 

In der 2. Halbzeit wurden dann noch Hollenzer, Sedlmayr und Stichter eingesetzt. Nach einem herrlichen 
Spiel, das die zahlreichen Zuschauer fesselte, verloren wir 2: 11 (0 : 7). Die beiden Tore erzielte Englet. 

Die Punktrunde nahm dann folgenden Verlauf: Kleinkötz 3 : 3, 1 : 3; Scheppach 4: 0, 
4 : 2; Offingen 5 : 1, 5 : 2; VfR Günzburg 0 : 2, 2 : 0; Wasserburg 1 : 1, 4 : 1; Großkötz 2 : 2, 1 : 2; 
Ziemetshausen 2: 2, 0: 1; Neuburg 2: 3, 5: 1; Ettenbeuren 2: 4, 3: 3; Burtenbach 2:2, 1 :3; Unterknöringen 
5:2, 1 :2; Gundremmingen 4:1, 7:0. Wir belegten dann unter 13 Mannschaften mit 66 : 43 Toren und 26 : 22 
Punkten den 6. Platz. Die Reserve spielte in der Reservengruppe Günztal und wurde ungeschlagener 
Meister. 

Jettingen 

BCA 

Spieljahr 1960/61. 

Nach diesem Abstieg wurde auch die Vorstandschaft wieder umgeformt. Neu hinzu kamen Hermann 
Seibold als 2. Vorstand, Heini Erlenbaur als Schriftführer, Günter Lorenz als Spartenleiter, die andere 
Besetzung blieb. Die Arbeiten am Sportplatz machten gute Fortschritte und so konnte die Sportanlage am 
6. 8. 1960 ihrer Bestimmung übergeben werden. Das erste Spiel bestritt die Schülermannschaft gegen 
Burgau 1 : 1, dann folgte die AH gegen Scheppach 2 : 2. Am Abend war dann ein Festabend im 
Secklersaal, bei dem unter anderem Bürgermeister Walz und Geistlicher Rat Moll anwesend waren. An 
dieser Stelle soll nochmals allen Helfern beim Bau der Platzanlage gedankt werden. 

Am nächsten Tag verlor dann die Jugend gegen Ettenbeuren mit 0: 10 und die Reserve gegen Freihalden I 
mit 2 : 3. Im Hauptspiel war dann eine kombinierte Elf des BC Augsburg anwesend. Dieses Spiel galt als 
Ablösespiel für den zum BCA übergewechselten Gerhard Liegel. 

 

Liegel 
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Henkel                         Englet  
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Robert Schlienz mit Sedlmayr Simon beim Anstoß im Pokalspiel gegen Ettenbeuren. 

 

 

Nach der Pokalübergabe die Jettinger und Thannhauser Mannschaft mit Spartenleiter Lorenz, Vorstand 
Rücker und Bürgermeister Walz. 



 

Trainer Willi Schröer, Schmid M., Kiffe A., Kiffe E., Kolb A., Lötterle M., Lorenz G. Kniend: Burkhardt W., 
Hollenzer H., Vogg 0., Pflieger W., Sedlmayr S. 

 

Spieljahr 1962/63 
Bevor man in dieses Spieljahr stieg, wurde Rudi Gundl und 1963 Harald Päsler zum Schriftführer bestimmt. 
Ferner konnte Willi Schröer (Billa) als Trainer gewonnen wer- den. Die 1. Mannschaft spielt in der B-Klasse 
West und belegt zurzeit einen der vorderen Plätze. Die Reservemannschaft beteiligt sich in der 
Reservegruppe. Durch den überaus langen und strengen Winter erfuhren die Spiele eine lange 
Unterbrechung, so da!} der Tabellenstand bei Drucklegung der Chronik noch nicht feststand. An Ostern 
hallen wir die 1. und Reservemannschaft des SSV Wildpoldsried zu Gast. Während die Reserve 2 : 0 
siegte, verlor die 1. mit 0: 4 Toren. Man darf hoffen, dass sich die Sportfreundschaft beider Vereine 
weiterhin vertiefen möge. 

Die erste Mannschaft betei1igte sich an einem Pokalturnier in Ettenbeuren und konnte durch den 2. Platz 
hinter dem Gastgeber den 1. Pokal erringen. In der B-Klasse ging es nicht immer wie es sollte und so 
be1egten wir unter 13 Vereinen nur den 8. Platz mit 18: 30 Punkten und 41 : 63 Toren, wobei wir folgende 
Ergebnisse erzie1ten: Unterknöringen 0: 3,2: 3; Wasserburg 3 :7, '0 : '0; Wattenweiler 6: 2, 2: 3; 
Ziemetshausen 1 : 4, 2 : 2; Kleinkötz 2 : 3, 2 : 2; Burtenbach 2 : 7, 1 : 1; Aletshausen 1 : 1, '0 : 2; Großkötz 
0 : 3, 0 : 0; Ettenbeuren 2: 6, 2 : 2; Offingen 2: 1, 0: 6; Scheppach 3 : 2, 3 : ,0; Neuburg 3 : 1, 1 ; 3. 
Die Reservemannschaft spie1te in der C-Klasse West/Günztal und be1egte unter 14 Mannschaften mit 15 : 
37 Punkten und 53 : 88 Toren den 12. Platz. 

 

 



 

Nach der Neugründung des Vereins im Jahre 1927 stand die damalige Jugendabteilung unter der Leitung 
von P. Rettenmeier. Ihr gehörten folgende Spieler an: Reichart J., Kaiser A., Seibold G., Haas A., Radinger 
J., Fischer L., Ewald A., Albrecht J., Feiner L., Sedlmayr S., Ganser A., Volk K., Fischer K., Kober F., 
Zimmermann K., Marz A. 

Bereits im Jahr 1932 spielte eine Schülermannschaft gegen Röfingen und siegte 15 : O. 1934-1938 spielte 
die Jettinger Jugend mit Scheppach und Burgau kombiniert unter der HJ und errang ungeschlagen die 
Bannmeisterschaft. Bis 1946 ruhte dann auch die Jugendarbeit. 1946/47 wurde die Jugendmannschaft 
ungeschlagener Meister. Es wirkten damals folgende Spieler mit: Burkhardt W., Birkner N., Hinterreiter G., 
Seibold E., Winkler H., Burkhardt R., Seibold E., Imminger E., Strobl H., Hieber H., Lorenz G., Hildensperger 
E., Zimmermann A. In den Jahren bis 1950 belegte unsere Jugend jeweils den 2. oder 3. Tabellenplatz, zum 
Meister reichte es nicht. 1947/48 erzielte Lorenz 

Hintere Reihe: Liegel So, Sedlmayr Go, Riedel L., Hieber J., Rettenmeier F. Mittlere Reihe: Bihle J., 
Rettenmeier P., Seckler J. Vordere Reihe: Müller So, Erdt A., Hieber P. 

 

Die Heranbildung der Jugend ist die wichtigste und vornehmste Aufgabe jedes Sportvereins, denn diese 
Jugend gibt ja in späteren Jahren den Nachwuchs für die Seniorenmannschaften. Es sei an dieser Stelle 
betont, dass ein Verein mit einer guten Jugend-Abteilung getrost in die Zukunft blicken kann. 

Dies haben auch schon die Gründer unseres Vereins erkannt, denn bereits im Jahre 1923 spielte 
nachweislich unsere Jugendmannschaft gegen die 2. Jugend aus Burgau 2 : 2 und verlor 1 : 2. In den 
Jahren 1924-26 ist ebenfalls eine Jugendmannschaft er wähnt, die auch damals schon Punktspiele bestritt. 

 

 
Jugendarbeit in vier Jahrzehnten 



 

 
Vorstand Liegel, Bihle R., Möhrle F., Miehle F., Hollenzer H., König R., Barth S., Pohlert J., Plepla K., 
Jugendleiter Hollenzer. Kniend: Goldstein X., Burkhardt Th., Wolf G. 

 
Klügl R., Neusser G,. Englet J., Lötterle M., Gundl H., Jugendleiter Wiedemann. Vordere Reihe: Burkhardt 
W., Pfleger H., Sedlmayr '5., Liegel S., Pauker A., Neußer W. 

 



 

mit 45 Treffern die meisten Tore dieser Spielgruppe. 1950 wurde die Jugend Pokalsieger in Freihalden und 
1951 in Oberwaldbach. 1950 wurde auch eine Schülermannschaft geschaffen, die sofort den 2. 
Tabellenplatz be1egte. 1951/52 wurde die Schülermannschaft Meister in der Gruppe West 111/Günztal und 
errang auch die nordschwäbische Schülermeisterschaft. Im Endspiel um die schwäbische 
Schülermeisterschaft unter- lagen wir in Dinkelscherben gegen BCA Schüler, bei denen u. a. auch Haller 
spielte, mit 1 : 10. Die Jugend- und Schülerarbeit ging weiter und neben manchen Tiefpunkten erreichten 
die Schüler 1954/55 die Meisterschaft. Ein Jahr später wurden die Schüler mit 17: 3 Punkten und 63 : 7 
Toren ungeschlagener Meister. Sedlmayr Simon schoss davon 42 Tore. Bis 1958 errangen dann die 
Schüler und die Jugend jeweils nur Mitte1plätze. 1958/59 gewannen die Jettinger Schüler das 
Entscheidungsspiel in Burgau gegen die Günzburger Schüler mit 2 : 1 und wurden Meister. Die 
Jugendmannschaft wurde in die Neugegründete Jugendgruppe der A-Klasse Nord eingegliedert und 
spie1te gegen die Jugendmannschaften von Bäumenheim, Nördlingen, Münsterhausen, Lauingen, 
Meitingen, Öttingen, Leipheim, Donauwörth, Rain. Auf Anhieb wurde unsere Jugend mit 33: 3 Punkten und 
61 : 15 Toren ungeschlagener Meister. Folgende Spieler wurden in der Meistermannschaft eingesetzt: 
Sedlmayr S., Neusser W., Lötterle M., Pauler A., Burkhardt W., Liege1 S., Klügl R., Neusser G., Englet J., 
Pflieger H., Gundl H., Haas A., Göbel D., Schmid M., Albrecht W., Henkel G. 

 
Werth F., Rittmeier K., Pflieger E., Zehnich W., Münch H., Haase K., Miehle H., Kunz M., Schülerleiter 
Bader J. Kniend: Rittmeier 5., Wagner A., Topp G., Bruschkewitz W., Jung J. 

Das Osterjugendpokalturnier in Jettingen zeigte im Jahr 1959 folgenden Endstand: Jettingen, Günzburg, 
Kriegshaber, Scheppach. An Ostern 1960 wurde die hiesige Jugend wiederum Pokalsieger vor Günzburg, 
Scheppach und Burgau. Beim Pokalturnier 1961 in Burgau konnte die Jugend den 1. Pokal erringen. 

1961/62 konnte unsere Schülermannschaft in der Gruppe West mit 20: 4 Punkten und 47 : 23 Toren 
überlegener Meister werden. Im Kampf um die nordschwäbische Meisterschaft erreichten wir mit den 
Ergebnissen Jettingen - Wittislingen 2 : 3; Jettingen - Nörd1ingen 1 : 0; Wittislingen - Jettingen 1 : 4; 
Nörd1ingen - Jettingen 2 : 1 nur den Vizemeistertitel. 

 

 


